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Was ein Kind gesagt bekommt 
 

 

Der liebe Gott sieht alles. 

Man spart für den Fall des Falles. 

Die werden nichts, die nichts taugen. 

Schmökern ist schlecht für die Augen. 

Kohlentragen stärkt die Glieder. 

Die schöne Kinderzeit, sie kommt nicht wieder. 

Man lacht nicht über ein Gebrechen. 

Du sollst Erwachsenen nicht widersprechen. 

Man greift nicht zuerst in die Schüssel bei Tisch. 

Sonntagsspaziergang macht frisch. 

Zum Alter ist man ehrerbötig. 

Süßigkeiten sind für den Körper nicht nötig. 

Kartoffeln sind gesund. 
 

 

Ein Kind hält den Mund. 
 

 

 
Bertolt Brecht 
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1 Einleitung 
 

1.1 Problemaufriss 
 
Wenn wir im Alltag Diskussionen über Menschenrechte und Soziale Arbeit hö-

ren, bemerken wir, dass viele diesen Fakt mit den Ländern der Dritten Welt as-

soziieren. Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen sollen sich um die Menschen-

rechtsverletzungen im Ausland kümmern. Dabei wird oft übersehen, dass es in 

der Sozialen Arbeit  in Bezug auf die Menschenrechte um mehr geht. Zum ei-

nen geht es wahrhaftig um die Einhaltung und Wahrung der Menschenrechte im 

beruflichen Alltag, zum anderen geht es aber auch um die Soziale Arbeit als 

Handlungswissenschaft. Dieses wissenschaftliche Konzept ermöglicht, dass 

professionelles Handeln normativ begründbar wird und demzufolge die Men-

schenrechte in Verbindung mit den zentralen Werten eine wichtige Funktion  

übernehmen. Aus diesen Argumenten ergibt sich, dass großer Aufklärungsbe-

darf, auch im eigenen Berufsstand, notwendig ist.   

Menschenrechtsdiskurs und berufsethische Prinzipien, insbesondere deren 

Anwendung in der Praxis, soll das Thema der vorliegenden Diplomarbeit sein. 

Die Werte Sozialer Arbeit sind in den „Codes of Ethics“ in aller Welt enthalten, 

deren Basis die Menschenrechte darstellen. Die Kinderrechte sind als Teilbe-

reich der Menschenrechte Untersuchungsgegenstand dieser Arbeit. Wie bewe-

gen sich Kinderrechte nun im praktischen Alltag? Gelten heute noch die Aussa-

gen des Gedichts von Bertolt Brecht? Die folgende Fragestellung soll Auf-

schluss darüber geben, welcher Fakt in der Diplomarbeit untersucht und hinter-

fragt werden soll. 

 

1.2 Fragestellung 
 

In vorliegender Diplomarbeit werde ich eine kritische Analyse in Bezug auf 

Menschenrechte, Wertewissen Sozialer Arbeit, berufsethische Prinzipien Sozia-

ler Arbeit, deren Anwendung und Erleben in der Praxis der Sozialen Arbeit 

durchführen. Arbeitsgrundlage der kritischen Analyse bildet meine Arbeitsstelle, 

eine Einrichtung der stationären Kinder- und Jugendhilfe in xxxxxxxxx. Nun zur 

Frage:  


